
  

  
 

 

 

 

Beschlussantrag 06/2025 an den 

Rettungsdienstausschuss (RDA) Bayern 

 

 

 

Versorgung von Pflegedürftigen bei Notfalleinsätzen mit akuter 

Erkrankung von pflegenden Angehörigen 

 

 

Beschlussvorschlag im Wortlaut: 

 

Die AG1 wird beauftragt, sich der Frage anzunehmen, welche kurzfristigen Lösungsansätze für den Fall 

denkbar sind, dass der Rettungsdienst einen Pflegenden aufgrund eines medizinischen Notfalls 

unmittelbar abtransportieren muss und ein Pflegebedürftiger deswegen vorübergehend unbeaufsichtigt 

und unversorgt alleine zurückbleibt. 

In diesem Zusammenhangsollen landesweit bereits etablierte Vorgehensweisen eruiert, Mitwirkende bei 

einer möglichen Lösung identifiziert und adressiert und ggf. Hilfestellungen zurUmsetzung vor 

Ortgesammelt werden. 

_______________________________________________________________________ 

 

Begründung: 

 

Es gibt immer wieder Fälle,in denen ein pflegender Angehöriger einen vitalen Notfall erleidet, 

unverzüglich transportiert werden muss und ein Pflegbedürftiger vorübergehend alleine zu Hause 

verbleiben muss. 

Die Regelung der weiteren Versorgung des Pflegebedürftigen ist oft kompliziert und kann vom 

Rettungsdienstpersonal in der Regel aus Zeitmangel ad hoc nicht organisiert werden. 

Hilfreich wäre in diesen Fällen beispielsweise eine für den Rettungsdienst niederschwellig erreichbaree 

Anlaufstelle, die sich um die weitere Organisation der erforderlichen Versorgung des Pflegebedürftigen 

kümmern kann. Hierzu zählt unter anderem die Kontaktaufnahme mit Angehörigen, ambulanten 

Pflegediensten oder weiteren Institutionen wie Pflegeheimen oder Kurzzeitpflegeeinrichtungen. Bei der 

Zusammenstellung von möglichen Lösungsansätzen sollen neben rettungsdienstlichen Strukturen 

insbesondere auch Ressourcen außerhalb des Rettungsdienstes Berücksichtigung finden. 

 



  

  
 

 

 

_______________________________________________________________________ 

 

Sofern der Beschlussantrag einen Arbeitsauftrag beinhaltet:  

Vorschlag, welche Ausschussmitglieder bei der Bearbeitung mitwirken sollten: 

 

Ärztliche Leiter Rettungsdienst/Ärztliche Bezirksbeauftragte Rettungsdienst    X 

Arbeitsgemeinschaft der ZRF Bayern        X 

Bayerische Krankenhausgesellschaft/Klinikpersonal       O 

Bayerisches Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration     O 

Durchführende im Rettungsdienst   

• Bergrettung           O 

• Landrettung           X 

• Luftrettung           O 

• Wasserrettung           O 

Integrierte Leitstellen          X 

Notarztdienst 

• Kassenärztliche Vereinigung Bayerns        O 

• Telenotarztdienst          O 
 

Sozialversicherungsträger          X 

 

Vorschlag zur Angabe der Dringlichkeit/Priorität: 

 

Priorität 1 (sehr dringend)          O 

Priorität 2 (dringend)          O 

Priorität 3 (aufschiebbar)          X 

 

_______________________________________________________________________ 

 

 

Ort, Datum       Antragsteller: 

Würzburg, 22.10.2025                             Dr. Martin Kraus, ÄBRD Ufr. 


